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Auftakt zum
Königsschießen
Oberviechtach. Am Freitag, 30. Juni,
ist bei den „Scharfschützen“ von 19
bis 22 Uhr Auftakt zum Königs-,
Liesl- und Jugendkönigsschießen in
Verbindung mit dem Martin-Klier-
Gedächtnisschießen. Weitere Start-
zeiten sind am Sonntag von 10 bis
12 Uhr sowie am nächsten Freitag
von 19 bis 22 Uhr. Die Sieger werden
am Sonntag, 9. Juli, um 17 Uhr ge-
ehrt.

Schlüsselbund bei der Stadt
abzuholen
Oberviechtach. Ein Schlüsselbund
mit mehreren Schlüsseln und Foto
wurde vor zwei Wochen beim Park-
platz der Drogerie Rossmann in
Oberviechtach gefunden. Der Ei-
gentümer kann sich mit der Stadt
unter Telefon 09671/307-15 in Ver-
bindung setzen.

KURZ NOTIERT

Rathaus
heute geschlossen
Oberviechtach. Am Donnerstag, 29.
Juni, sind das Rathaus und die städ-
tischen Einrichtungen ganztägig
geschlossen. Das Freibad ist hiervon
ausgenommen und regulär geöff-
net. Am Freitag, 30. Juni, gelten wie-
der die üblichen Öffnungszeiten.

Fahrer unter
Drogeneinfluss
Oberviechtach. Bei einer Routine-
kontrolle am Dienstag gegen 11.18
Uhr in Oberviechtach stellten die
Beamten bei einem Fahrer drogen-
typische Auffälligkeiten fest. Der
Mann räumte daraufhin ein, Ha-
schisch konsumiert zu haben. Da
ein Drogentest positiv verlief, wur-
de eine Blutentnahme im Kranken-
haus veranlasst. Den jungen Mann
erwartet nun eine Anzeige.

Spiel und Spaß
im Freibad
Oberviechtach. Am Samstag, 8. Juli,
von 13 bis 17 Uhr findet im Rahmen
des Freizeitprogrammes der Stadt
Oberviechtach ein Aktionstag „Spiel
und Spaß im Freibad“ statt. Hierfür
steht das Spielemobil des Kreisju-
gendrings Schwandorfmit tollenAt-
traktionen zur Verfügung. Organi-
siertwird dies von den Jugendbeauf-
tragten der Stadt Oberviechtach.

Sommerempfang im CeBB
mit chodischen Trachten und Zoigl
Chodische Trachten sind der
Blickfang der Sommerausstel-
lungen des Centrum Bavaria
Bohemia (CeBB). Eröffnet
wird sie beim Sommerempfang
mit den Spitzen des Bezirks
Oberpfalz und der Region
Pilsen. Sie unterstreichen ihre
Zusammenarbeit.

Schönsee. (eib) Das Zoigl-Bier muss
noch warten, als am warmen Som-
merabend die von Bavaria Bohemia
e.V., dem Trägerverein des CeBB
zum 17. Sommerempfang gelade-
nen Gäste aus Bayern und Tsche-
chien eintreffen. Stellvertretende
Vorsitzende Irene Träxler begrüßt
in Vertretung des Vorsitzenden
Landrat Thomas Ebeling alle mit ei-
nem Glas Sekt zum Anstoßen. Sätze
wie „Danke, dass ihr gekommen
seid“, „Schon lange nicht mehr ge-
sehen“ bis „Wenn wir euch als Spon-
soren nicht hätten“ waren immer
wieder zu hören, als sich der Vor-
platz am ehemaligen Kommun-
bräuhaus zusehends füllte.
Eine eingespielte Crew ehren-

amtlicher Kräfte im Verbund mit
CeBB-Leiterin Veronika Hofinger
und ihrem Team hatte alle Hände
voll zu tun mit der Betreuung der
zahlreichen Gäste und wo es nötig
war, Übersetzungshilfe zu leisten.
Wie Balsam klang es in den Oh-

ren der Mitglieder des Trägerver-
eins, beim Team des CeBB und bei
den Schönseern, offiziell von Bür-
germeister Reinhard Kreuzer ver-
treten, als Lothar Höher, Vizepräsi-
dent des Bezirkstags, in seinem
Grußwort vom „CeBB als Leucht-
turm auf dem erfolgreichen Weg
des grenzüberschreitenden Mitei-
nanders“ sprach. Beim Blick in die
Gästeliste zeigte sich, dass die baye-
rischen und tschechischen Grenzre-
gionen mit wichtigen Kulturakteu-
ren, Institutionen und Verantwort-
lichen an entscheidenden Schalt-
stellen der Einladung gefolgt wa-
ren.
Irene Träxler unterstrich das

Hauptanliegen des CeBB „kulturelle
Brücken zu bauen“. Dies zeigt sich
nach ihren Worten in der Sommer-
ausstellung „Chodentracht – geleb-
te Verbindung Böhmen-Bayern“ be-
sonders deutlich. „Schaut euch die

drei Sommerausstellungen an, ihr
werdet begeistert sein“, war nicht
nur an die Gäste des Sommeremp-
fangs, sondern auch an die Öffent-
lichkeit gerichtet, denn sie sind den
ganzen Sommer bis 10. September
täglich im CeBB bei freiem Eintritt
zu sehen.
Noch ein Stück weiter, bis nach

Brüssel nahm Rudolf Špoták, der
Präsident (Hejtman) der Region Pil-
sen die Gäste des Sommeremp-

fangs mit, denn er hat dort Sitz und
Stimme im Ausschuss der Regio-
nen. „Ich sage dort immer, kommt
zu uns, hier findet ihr zwischen der
Oberpfalz und Pilsen das CeBB, ein
Musterbeispiel der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit“.
Das war dann auch die Aufforde-

rung an das Chodensemble aus
Mrákov, nochmal aufzuspielen und
nach einer Tanzeinlage hinein in
die Gewölbehalle zur Eröffnung der

drei Sommerausstellungen und
zum bayerischen Buffet zu bitten.
Das Schmankerl wartete auf die
Gäste des Sommerempfangs ganz
zum Schluss: Ein Besuch des Fel-
senkellers der Familien Franz und
Josef Haberl, in der sie ihr im Eslar-
ner Kommunbrauhaus selbst ge-
brautes Zoigl für den Eigenver-
brauch in Flaschen lagern. Da spielt
denn auch das Chodensemble Mrá-
kov gerne noch mal auf.

Irene Träxler, Lothar Höher und Rudolf Špoták, die Repräsentanten von Bavaria Bohemia e.V., Bezirkstag Oberpfalz und Re-
gion Pilsen, freuen sich beim Sommerempfang über die Musik- und Tanzgruppe „Chodský soubor Mrákov“ (Chodensemble
Mrákov) aus dem Chodenland. Bild: eib

Anna Burešová vom Trachtenmuseum
Postřekov stellt jede der Originaltrach-
ten vor. Bild: eib

HINTERGRUND

Drei Sommerausstellungen
› Oberpfälzer Zoigl-Kultur: Verleger
Willi Koch hat Fotografien von
Carina Feneis zum Thema Zoigl
in einem Fotoband heraus-
gegeben. Präsentation in der
Gewölbehalle, dem früheren
Sudhaus des Kommunbräuhauses

› Trachten & Kunsthandwerk:
Exemplare aus sudetendeutscher
Tradition zeigt Fotografin Yvonne

Most im Wechsel mit Landschaften
und Porträts in einer Bildergalerie
im Treppenhaus

› Chodentracht – gelebte Ver-
bindung Böhmen-Bayern:
Unikate des Trachtenmuseums
Postřekovaus dem oberen
Chodenland im bb-dialog, geprägt
vom Zusammenleben an der
Grenze zu Bayern.

Lesereise führt vier Autorinnen nach Oberviechtach
Freunde der Kunst bieten Freunden der Literatur ein reizvolles Angebot – Tragische Schicksale im Kontext der Zeitgeschichte

Oberviechtach. (lg) Auf ihrer ge-
meinsamen Lesereise kamen vier
Oberpfälzer Autorinnen ins Kultur-
zentrum des Museums. Die Zuhörer
erleben tragische menschliche
Schicksale vor dem Hintergrund der
Zeitgeschichte.
„Eisenbarth wäre heute ein Influen-
cer und ein Youtube-Millionär“,
meinte Petra Teufl, die die Lesung
der vier Autorinnen im Kulturzen-
trum des Museums moderierte und
hierbei auf Oberviechtachs großen
Sohn aus der Barockzeit zu spre-
chen kam. Für sie war dieser bisher
eine literarische Figur und erst der
Veranstaltungsort hatte Petra Teufl
zu Recherchen veranlasst. „Der
muss ein Hingucker gewesen sein“,
staunte sie über den Tross des Wan-
derarztes und dessen PR-Arbeit. Ein
Publikum von rund 40 Leseinteres-
sierten füllte den Saal, als Monika
Krauß seitens der Freunde der

Kunst den Vortragsabend mit den
vier Autorinnen eröffnete, deren Er-
zählwerke alle mit der Oberpfalz
und Regensburg zu tun haben.
Ein spannender Vortragsstart ge-

lang der Regensburger Schriftstelle-
rin Sonja Silberhorn mit ihrem
Oberpfalz-Krimi „Höllenbachtal“.
Diesen Handlungsraum gibt es
wirklich in der Nähe von Falken-
stein, nur der Ort Steinersried ist
fiktional. Dorthin wird die Regens-
burger Kommissarin Lene Wagen-
bach gerufen, als eine Frau auf ei-
nem Einödhof erdrosselt aufgefun-
den wird. Die Ermittlerin kommt
einem Familiengeheimnis auf die
Spur, das in die Zeit des Nationalso-
zialismus zurückführt.
Familienverhältnisse, über die

nicht gesprochen wird, spielen auch
in Sabine Rädisch Roman „Friesen-
teetage“ eine Rolle. Die Regensbur-
gerin lässt ihren Liebesroman auch

in ihrer Heimatstadt spielen, wo
Kerrin Würschinger im Haus der
Oma ein Ingenieurbüro unterhält.
Aufgewachsen ist sie allerdings auf
der Insel Föhr,wo ihre Mutter Mari-
on eine Keramikwerkstatt betreibt.
Bei Kerrins Besuch in Norddeutsch-
land spielen sich in diesem Haus
geheimnisvolle Dinge ab.
„Wenn ich an den Flüssen und

Seen der Oberpfalz wandere, dann
kann ich nachdenken“, verrät Gerda
Stauner, die mit ihrer Familie eben-
falls in Regensburg lebt. In ihrer
Trilogie „Grasmond“, „Sauforst“ und
„Wolfsgrund“ erzählt sie vom „Le-
ben der kleinen Leute“ in einem
Zeitraum von 150 Jahren. In der
„Spurensuche“ von „Wolfsgrund“
taucht der Leser in die berührende
Liebesgeschichte zwischen dem
Brauereibesitzerssohn Ludwig und
der minderjährigen Agathe ein. Der
Roman beginnt Ende des 19. Jahr-

hunderts im Dorf Schmiedheim,
das es bis 1951 auf dem heutigen
Truppenübungsplatz Grafenwöhr
gab. Petra Teufl hat ebenfalls Bezü-
ge zur Oberpfalz. Neben ihrem Ein-
satz als Moderatorin des Abends las
sie aus ihrem Roman „Louisenstra-
ße 13“. Der Untertitel „Der Erinne-

rungsladen“ ist Programm für den
Handlungsort und sein Geschehen
in einem Antiquitätengeschäft.
Die Vorsitzende der Kunstfreun-

de bedankte sich mit Oberviecha-
cher Pralinen bei den vier Oberpfäl-
zer Schriftstellerinnen „für einen
besonderen Leseabend“.

Sonja Silberhorn, Sabine Rädisch, Gerda Stauner und Petra Teufl (von links) war-
teten bei der Lesung im Doktor-Eisenbarth- und Stadtmuseum mit spannenden
Geschichten auf. Bild: lg
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